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Lokale Umweltschutzinitiativen tragen zur Friedensbildung bei
Die Gewinnung der Rohstoffe findet zum einen häufig auf Kosten von Menschenrechten,
Umwelt und Klima statt. Großprojekte führen zur irreversiblen Zerstörung ganzer
Landstriche und entziehen den dort lebenden Menschen ihre Lebensgrundlage, ohne
ihnen Alternativen zu bieten und tragen zur sozialen Konflikte bei.

Ein Beispiel aus dem Amazonasgebiet in Ecuador veranschaulicht die Folgewirkungen
der Erdölabbau für die Menschen vor Ort nicht nur die Zerstörung ihre
Lebensgrundlagen und der Natur sondern auch ihrer soziale Strukturen und
Verachtung ihre Rechte.

De Prozess zur Friedensbildung wird aufgezeigt: der langjährige, transnationale,
zivilgesellschaftliche Dialog- und Kampagnenprozess sowie ökonomische und
ökologische Alternativen von lokalen Initiativen.

Ein verantwortungsvoller Umgang mit Ressourcen und den aus ihrem Abbau
entstehenden sozialen Konflikten und Umweltzerstörungen ist und bleibt eine
gesamtgesellschaftliche Aufgabe.


